Dorfbewegung e.V.
Protokoll des Treffens vom 27.04.2015

Anwesend: Uli Brutscher, Katja Dormeyer, Ursula Herz, Claudia Klafs

TOP 1 Nachbereitung Kinderdisco:

Die Kinderdisco am 22. April endete mit einer „schwarzen Null“. Während die Disco für die 10-14jährigen mehr Besucher hatte, waren auf der Disco für die Kinder bis 9 30 Kinder weniger. Gründe hierfür waren wohl unter anderem das herrliche Wetter, die Woche Landschulheim der dritten Klasse (kein einziger Drittklässler hat die Disco besucht). Außerdem blieben deutlich weniger Eltern in der Elternlounge. Auch hier ist wohl das schöne Wetter anzuführen, gleichzeitig aber auch stärkeres Vertrauen der Eltern in den Ablauf der Veranstaltung.

Im Anschluss an die Analyse wurden Einsparungsmöglichkeiten diskutiert: Statt der teuren Papiertischdecken, die auch sehr viel Abfall verursachen, sollen Stofftischdecken angeschafft werden. Uli Brutscher fragt zuhause nach, ob noch Tischdecken vorhanden sind. Ursula erklärte sich bereit, diese nach der Disco zu waschen.

Bei der nächsten Disco sollen Cocktails ohne Sirup angeboten werden. Mandelsirup oder Blue Curacao Sirup sind nicht nur sehr teuer sondern scheinen den Kindern nicht besonders gut zu schmecken. Hier sollten sich alle nach leckeren Saftmischungen umhören und dazu ein „Gesamtkonzept“, also mit Deko der Drinks und Namen aufstellen.

Ursula hat sich bereiterklärt, mit Frau Hafenmeier zu sprechen, ob der Aufbau schon am Donnerstag abend möglich wäre. Das würde den Freitag deutlich entspannen.

Katja bittet darum, nicht als Letzte alleine gelassen zu werden.

Nächstes Mal sollen die Pähler Geschäftsleute stärker eingebunden werden: Vielleicht ist die Metzgerei Burkart bereit, die Weißwürste für die Helfer und Schinken und Salami für die Pizza zu spenden. Die Bäckerei Scholz soll angesprochen werden wegen Brezen und Semmeln fürs Helferessen und Getränke Graf bzgl. einer Getränkespende. Frau Graf bietet außerdem an, dass auch abends noch bei ihnen Getränke geholt werden können. Bei der nächsten Disco soll die Handynummer in der Küche ausgehängt werden.
Katja merkte an, dass sehr viel halb leere Getränkeflaschen der Helfer ausgeschüttet werden mussten. Deshalb soll es für die Helfer und für die Tänzer nächstes Mal Getränke im Becher geben.

Kaffee wurde kaum verkauft. Nächstes Mal reicht eine kleine Kanne. Überlegt wurde auch, ob für die Eltern nicht eine Kaffeemaschine aufgestellt werden kann, in der Cappuccino u.ä. gekocht werden kann. Auch sollte überlegt werden, ob bei schönem Wetter für die Eltern eine Kaffeebar im Freien möglich ist. Dies würde auch dem Thema des Tobens vor dem PGZ Abhilfe leisten können.

Ein Problem ist immer noch die Absicherung vor dem PGZ. Die Kinder und Jugendlichen, insbesondere der 2. Disco, halten sich im Kindergarten auf und lassen überall Abfall liegen. Hier brauchen wir in Zukunft noch strengere bzw. mehr Aufpasser. 

Uli zeigte auf, dass Helfer für die Disco ausschließlich über direkte Ansprache zu gewinnen waren. Auf die Rundmails kam keine einzige Reaktion.

Die nächste Disco findet entweder am 23.9. oder am 7.10. statt.

TOP2: Mobilität

Als Fototermin für das Pressefoto wurde der 30. April 11.30 vor der Schule festgesetzt. 
Claudia möchte bei der Gemeinderatssitzung evtl. vorhandene Pressevertreter ansprechen. Jeder soll sich schon mal Gedanken machen, in welchen Bezirken er Flyer austragen kann. Dies soll nach den Presseartikeln erfolgen.

Claudia Klafs, 2.5.2016

